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Eric Evaluates 
Der Großartige kehrt zurück –  

für nur einen Kampf 
 

von Eric Blair 
 
 
Nun, wo wir jetzt in 2011 sind, 
Euch allen das Beste und mögt Ihr 
Erfolg haben. 
 
Ja, "alle" bedeutet "alle". Von den 
Hennen, die denken, dass das 
Archipel bei ihrer Geburt aus dem 
Ozean stieg (und Sumo kurz 
darauf entstand) über die 
Groupies, die den Rikishi etwas zu 
lachen geben, bis hin zu denen, für 
die Sumo etwas Binäres ist – ohne 
Euch alle würden die echten Fans 
nichts zu lachen haben. Eric zieht 
dafür seinen Hut vor Euch. 
 
Natürlich muss ich Euch noch 
darüber informieren, was auf der 
selbsternannten Expertenseite – 
Some Talk Little Action – passiert: 
Ihr selbsternannter 
Zensorsupremo warf Anfang des 
Jahres seinen Teddy aus seiner 
Wiege, löschte Bilder, die von 
einem Teilnehmer hochgeladen 
wurden und verbrachte Tage und 
später Wochen damit, wie ein 
Fisch an Land zu zappeln und sich 
zu rechtfertigen. Er konnte es 
nicht und wurde dann wieder 
einmal kindisch: Er beschimpfte 
das Ziel der Über-Nutzung seiner 
Moderatormacht ähnlich wie ein 
Schulhofschläger, dessen 
Klassenkameraden ihn nur als den 
Aufmerksamkeitssuchenden 
sehen, der er in Wahrheit ist. 
 
Auf der SML konnten wir diesem 
Mal die Ladys sehen, wie sie ihre 
Fingernägel schärften. Asashoryu 
ist immer noch das 
Aushängeschild für alles, was zu 
tun hat mit Sumo, Männlichkeit, 
Menschensein, und was auch 
immer sonst. Der NSK ist 
natürlich schuld an der globalen 

Erwärmung, am Vulkanausbruch 
in Island und an dem 
Kommandounternehmen, das 
OBL zu seinen Schöpfern sandte. 
Und wie immer war die Person, 
die Ihr am meisten auf Euren 
Monitoren sehen wolltet, 
abwesend. Ich entschuldige mich 
dafür und werde es mit dieser 
Kolumne wieder gut machen. 
 
Und nun noch zum Kintamaforum 
aka Sumo Forum. Wie viele 
Menschen nur würden ohne 
Kintamayama das Sumo 
verfolgen? Abseits der japanischen 
Küsten... Ich würde sagen, dass es 
nur wenige sind. Natürlich gibt es 
Ausnahmen, wie zum Beispiel 
mehrere Europäer, die stets auf 
der Suche nach einem neuen 
statistischen Blickwinkel sind 
(nein, Jungs, ich und viele andere 
sind nicht daran interessiert, 
Kenshogewinne verglichen zu 
sehen Jahr gegen Jahr/Basho in 
diesem Jahr gegen Basho im 
letzten Jahr/bei 
Wolkenformationen einer 
bestimmen Jahreszeit relativ zum 
Barometerwert). Sucht Euch ein 
Leben, Ihr binären Faulenzer! Ein 
echtes – abseits Eurer Monitore! 
 
Wäre ich ein reicher Mann, würde 
ich Euch alle hier einfliegen 
lassen, dass Ihr Sumo live sehen 
könnt. 
 
Aber wartet – würde ich? Sollte ich 
unschuldige Neulinge all der 
Politik aussetzen, die das 
Sumofantum a la Nippon 
ausmacht? 
 
Seht, in dieser wunderbaren und 
auch so realistischen Filmserie um 

den britischen Spion Austin 
Powers kann man den Bösewicht – 
Dr. Evil – oft beim Streicheln einer 
Katze sehen, während er den 
Niedergang des oh-so-sexy Austin 
plant: Englisch von Geburt an, und 
daher ein Mann der Kultur und 
der Sexyness. 
 
Nur wenigen ist die demografische 
Struktur des Sumofantums hier in 
Nippon wirklich bekannt, und auf 
der berichtenden Seite lassen sich 
sogar noch weniger in die Karten 
schauen. Die Wissenden freilich 
würden natürlich den Schreiber 
dieser Zeilen als Austin Powers 
sehen, und sein Erzfeind wäre eher 
eine Sammlung von mehreren 
wenig erfahrenen Individuen, für 
die der Dohyo immer außerhalb 
jeglicher Reichweite bleiben wird. 
Ihr kennt diese Art Menschen. Wir 
nennen diese Menschen 
gewöhnlich "Menschen, die mit 
der Wahrheit nicht umgehen 
können". 
 
Es gibt sie natürlich schon seit den 
frühesten Tagen des Sports, als er 
zuerst ins Dasein kam: In den 
frühen 1970er Jahren. Ihrem 
Gefasel nach sind sie die Typen, 
die nicht begreifen, dass es eine 
gute Idee ist, die Party zu 
verlassen, wenn es alle Kameraden 
ebenfalls schon getan haben. 
Stattdessen erzählen sie 
Geschichte um Geschichte, die alle 
mit "Habe ich Euch jemals erzählt, 
dass...?" beginnen, während die 
Gastgeber schon einnicken. 
 
Wer hat nicht vom "Buch in 
Arbeit" oder den "Gesprächen mit 
Herausgebern" von den vielen 
älteren Engeln der SML gehört? 
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Was ist mit den Zickenkriegen? 
Die "Ich bin länger als Du da!"-
Schnepfen? Eifern die Leute 
drüben auf der SML – die, die in 
Japan sind, und die, die wieder 
abgereist sind – dem nach? Ich 
denke nicht! 

Nun, nachdem ich jenseits eines 
Schattens eines sexy Zweifels 
erneut meine großartigen 
Beobachtungs- und 
Schlussfolgerungsfähigkeiten dazu 
genutzt habe, einige goldene 
Nuggets mehr für die Gespräche  

im nächsten Monat auf SML, 
Some Talk Little Action und 
Kintamaforum hervorzubringen, 
möchte ich damit abschließen, all 
den katzenkraulenden Dr. Evils da 
draußen zuzurufen: Ich grüße 
Euch! Und jetzt lasst mal hören! 

 


